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Schleswig-Holstein. Nach dem Studium war er als IT-

Berater und leitender Angestellter tätig. Seit 2003 ist 

er maßgeblich an der Konzeption und Entwicklung 
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Vorwort 

 

Spektakuläre Unternehmenskrisen u.a. in den Vereinigten Staaten und in Eu-

ropa haben im letzten Jahrzehnt sowohl die nationale als auch die internatio-

nale Diskussion über die Grundsätze einer Corporate Governance intensiviert. 

Die Einhaltung von geltenden nationalen und internationalen Gesetzen und 

Vorschriften (Compliance) durch die Gestaltung und Umsetzung einer effekti-

ven Corporate Governance stellt eine wesentliche Herausforderung für die 

Führungskräfte, Aufsichtsgremien und Mitarbeiter in Unternehmen dar. Die 

aktuelle weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise macht deutlich, wie wich-

tig das Thema unabhängig von Unternehmensgröße und Branche ist. Corpora-

te Governance und Compliance Management spielen dabei eine sehr wichtige 

Rolle, um drohende Risiken frühzeitig zu erkennen und sie beherrschbar zu 

machen.  Ein internes Kontrollsystem und eine Risikobeurteilung gehören zu 

den wichtigsten Bestandteilen einer wirksamen Corporate Governance im Un-

ternehmen. Der vorliegende Praxisleitfaden beschreibt eine systematische 

Einführung und Dokumentation eines unternehmensweiten internen Kontroll-

systems. Eine besondere Rolle spielt dabei die Dokumentation. Eine vollständi-

ge und sachgerechte Dokumentation stellt die Basis für eine erfolgreiche Um-

setzung der Compliance dar und dient dem Nachweis sowie als Kommunikati-

onsmedium der getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen. 

Sie ist unabdingbar bei jeder Art von Audits, die durch interne oder externe 

Auditoren und Prüfer durchgeführt werden. Durch den Einsatz der Compliance 

Management Software DocSetMinder® kann die Etablierung, Dokumentation 

und Prüfung des internen Kontrollsystems sehr effizient und effektiv realisiert 

werden.  
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1 Ziel und Aufbau des Buches 
 

Die Umsetzung und Dokumentation eines unternehmensweiten internen Kont-

rollsystems wird in der Regel im Rahmen eines Projektes realisiert. Die vorlie-

gende Publikation wendet sich an alle Projektmitarbeiter: An die Projektleitung 

wie an die Projektmitarbeiter aus den Fachabteilungen bis hin zu den externen 

Beratern, die mit der Aufgabe der Implementierung und Dokumentation eines 

internen Kontrollsystems im Unternehmen beauftragt worden sind. Sie be-

schreibt eine strukturierte Vorgehensweise bei der Umsetzung der gesetzli-

chen Anforderungen. Die geltenden Gesetze und Regelungen in Deutschland, 

in der Schweiz und in der Europäischen Union, welche die Existenz eines wirk-

samen internen Kontrollsystems begründen, werden nur am Rande erwähnt. 

Der Schwerpunkt dieses Leitfadens liegt auf der effizienten und effektiven Ein-

führung und Dokumentation eines internen Kontrollsystems. Die Dokumenta-

tion stellt die Basis für eine permanente Verbesserung der bereits etablierten 

Kontrollmaßnahmen im Unternehmen dar. Die im folgenden beschriebene 

zentrale, datenbankbasierte Softwarelösung bietet viele technische und orga-

nisatorische Vorteile, nicht nur bei der Einführung, sondern insbesondere auch 

bei der systematischen Verbesserung der Kontrollmechanismen im Laufe der 

Zeit sowie bei der Pflege einer adäquaten Dokumentation. Der noch immer 

weit verbreitete Einsatz von Textverarbeitungsprogrammen und Tabellenkal-

kulationen bei derartigen Projekten stellt für diese Aufgaben keine echte Al-

ternative dar. Die verwendete Projekt-Methodik ist unabhängig von der ge-

planten oder bereits eingesetzten Softwarelösung. Die Abbildung 1 visualisiert 

die Struktur des Leitfadens. 

 

In Kapitel 2 werden die gesetzlichen Grundlagen in Deutschland, in der 

Schweiz, in der Europäischen Union und den USA am Rande skizziert. Darüber 

hinaus wird der Begriff des internen Kontrollsystems erläutert.  
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In Kapitel 3 werden die wesentlichen Standards für die Etablierung eines inter-

nen Kontrollsystems vorgestellt. Der Einsatz eines anerkannten Standards trägt 

durch einheitliche Vorgaben und Vorgehensweise zu hoher Akzeptanz des im-

plementierten internen Kontrollsystems bei den Mitarbeitern, sowie bei den 

internen und externen Prüfern bei. 

 

 
Abbildung 1: Inhaltsstruktur des Leitfadens. 

 

In Kapitel 4 werden einige wichtige Aspekte der Dokumentationsrichtlinie und 

empfohlene Methoden skizziert, die bei der Erstellung und Pflege der IKS-

Dokumentation zu berücksichtigen sind. Eine vollständige und sachgerechte 

Dokumentation stellt die Basis einer erfolgreichen Umsetzung der Compliance 

dar und dient dem Nachweis der getroffenen organisatorischen und techni-

schen Maßnahmen im Unternehmen. Sie dient als sehr effektives, organisati-

onsweites Kommunikationsmedium bei der Bekanntmachung und Verbreitung 

der getroffenen Compliance-Maßnahmen für alle Mitarbeiter. Sie ist unab-
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dingbar bei jeder Art von Audits, die durch interne bzw. externe Auditoren und 

Prüfer durchgeführt werden können. Eine Dokumentationsrichtlinie trägt signi-

fikant zur Erhöhung der Qualität der IKS-Dokumentation in ihrem gesamten 

Lebenszyklus bei.  

 

In Kapitel 5 ist die systematische Vorgehensweise  der Einführung, der Doku-

mentation und der Prüfung eines internen Kontrollsystems im Unternehmen 

beschrieben. Am Beispiel einer fiktiven Firma, der Wind Seeker AG, wird das 

gesamte IKS-Projekt in mehreren Meilensteinen erläutert. Die hier beschriebe-

ne Projektmethodik kann auch ohne die vorgestellte Compliance Management 

Lösung DocSetMinder® bei der Einführung eines internen Kontrollsystems an-

gewendet werden. 

 

In Kapitel 6 werden die Einsatzbereiche und der Funktionsumfang der Comp-

liance Management Software DocSetMinder® vorgestellt. DocSetMinder® un-

terstützt die Unternehmensleitung und das IKS-Projektteam bei der Konzepti-

on, Umsetzung, Dokumentation, Prüfung und Fortführung eines wirksamen 

internen Kontrollsystems. Durch den modularen Aufbau kann DocSetMinder® 

bei weiteren Compliance-Themen effektiv und effizient im Unternehmen ein-

gesetzt werden (vgl. www.docsetminder.de).  

 


